
e
rückter ausdemstsatliche

sdenMittelnderZentralstell
wordensind ,dannhabeichin ersterLiniemitzuteilen

diestaatlichenUnterhaltsbeiträgenachdemStandevom
August1915an180. 709Parteiengezahltwerden,sodaßma

agenkann,esstehenrund400. 000FersoneninWienimGenuss
desstaatlichenUnterhaltsbeitrages .DasFrgebnisderFrhebup¬
genüberdieausgezahltenSummenwurdenurin ungefährenZahlen

ben,aberauchdiesebeweisen,wiesegensreichdas
tz vomJahre1912gewirkthat .Essindin Wienallein

und60MillionenKronenbisheranstaatlichenUnterhaltebe
rügengezahltworden

AußerdemwurdemitdenMittelnderZentralstelleher
gegriffenundzwarstehenjetzt3528PersonenimGenus

aufenderUnterstützungen;dieseerfordernmonatlich
7 .900KundwurdenbisherfürdiesenZweck1,018.920

usgegeben.AneinmaligenUnterstützungenwurdenvonder
istelle285347Kgewährt.DieAusspeisungkostete
266439K ,dieNäh-undStrickstubenerforderten

ventionenwurden403. 344k gegeben ,. . Y.
alizischenFlüchtlingeinWienhabendemStaate

ber18Millionengekostet .DassindwohlZiffern,
lichinsGewichtfallen .BeidieserGelegenheit

f zusprechenkommen,wasdieGemeindean
st hat .DieGemeindehat ,teilesus

lionKronenhöherdotiertundwirkönnenwohl
z daraufhinweisen,daßdieserKreditvereinwähren

iegeseineerhöhtereBedeutunggewonnenhat .DieZehl
reditwerberseitKriegsausbruchbeträgt111miteiner

r summevon936. 300K .Berücksichtigtwurden58Kreditw
einerKreditsummevon497. 400K .DieseSummestellt

lie Gesamthöheder seit Kriegsausbruchbisher gewährnenKredi¬
e dar .DerMitgliederstandbeträgt derzeit 445miteiner
reditsummevon2,938. 900K .DerUmsatzdesKreditvereines

er Zeitvom1 .August1914bis31 .Juli1915beziffert
hmitRücksichtaufdiefürApprovisionierungszwecke
EgeführtenTransaktionenauf37,895. 918K.

möchtebeidieserGelegenheitimAnechlusseanmein
merkungenüberdieZentralsteliohervorheben,deßdieOrgas

isationderZentralstellemitihrenindeneinzelnenBezir

Weiskirchnererstat
ung tratesnachstehendenBerich

1914erfolgtedieKriegserklärungan
nTagebeginntdasKriegsjahr.Am29 .Juli1914

außerordentlicheSitzungdesGemeinderatesstattund
Tage die erste Stadtratssitzung nachKriegsbeginn .

steObmännerkonferenzwurdeam28 .Juliabgehalten.
jahre1914/15fandenetatr :63SitzungendesStadtr

nderObmännerkonferenz,7SitzungenderZentr
zungendesBarackenkomitees,eineSitzungde

komiteesundzweiSitzungenderSanitätskonferenz
ch auf die Kriegsleistungender Gemeindezusprechen

e ,glaubeich in erster Liniedaraufhinweisenzumüs
Gemeindefür ihreAngestelltengesorgthat .
erinnereandenBeschluß,welcherdieFürs

nlaelichdesKriegeszurmilitärischenDie
ktenstädtiechenAngestelltenbeinhelte

tendurcheigeneVorschriftennichtchne
geauchfürdenMobilisierungsfallihres

ndBezügeundBeförderungenzugesichertw
tsprechendeVerfügungendurchStadtrat undGemeinderat
nachKriegsausbruchgeschaffen .DenHinterbliebenender

eldegefallenenAngestelltenwerdenVersorgungegenüsse
undeatzlichauchfürdenFallgewährt,wennderAngest

nicht pensionsberechtigt war .InBerücksichtigung
nenundempfindlicherrunghatdieGemeine

estimmtenDienstebe
zulagebewilligt

lte befindlichenKindere
ten-Fürsorgeerhelltklar

KostenfürdieAngestellten-Fürsors
atischenAngestelltenbetrugbisher 300

chderLehrperaonenundSchuldiener3,000000
utlichderAngestelltenbeidenstädtischenUnter

ungen5,414. 800K,imGesamtenmithin10,714800k.
lagenhe meindeseit1 .Mai. J .anmagistratische
gestellte240. 000K ,anLehrpersonenundSchuldiener65. 000

an unden Angestelltebei denUnternehmungenderGemein
77. 600K ,zusemmenalso782. 000Kausbezanlt .AufeinJahr
20 irddanerdieFriegeznlageweitüber3Mill

ichtetenHilfskomiteesundFrauenarbeitskomiteessichim
BenundGanzenbewährthatunddaßsichnamentlichbeiden

sspeiseaktionensehrviele MännerundFrauenwirklichgeopfertwür haben 36 000 Personen in derVerköstigung
aben. /Wennmannunbedenkt,demanchederFrauenseitKriim

geginn/ehrenamtlichenDienstestehen ,soist daswohlauf
entlichanerkennenswert.

dieNähstubenanlangt,sohabenwirsehrerfreu
ultatezuverzeichnen.Ichwerdemirerlauben,diesbezüg
ige Zahlenbekanntzugeben ,die beweisen ,daßdadurch

vielen FrauenNotgelindert wurde .Es warnamentlichimAnfag
es Krieges ,als sehr viele Geschäfte ihre Tätigkeiteinstell -¬

,geradezueinBecürfnisdahelfendeinzugreifen.UmFraunr
Mädchen ,die durchdenKriegerwerbslouwurden ,Verdiens
scheffenwurdenvonderFrauenhilfsaktioninallenWiener

irkenHäh-undStrickstubenerrichtet ,dievonDand
eitskomiteesgeleitetwurden.DieArbeitsstu

gennichtnurpostenlosgewordeneNäherinner
sondernbildenauchungeschulteFrauenun

esenErwerbszweigenausundverschaffenihnengegen
neRatenzahlungenNähmaschinen.DieGemeindeWien

ihre AnstaltenVorrätean Wäscheverfertigen undtr
uchndas . . k.Kriegsministerium ,das . u .k .Kriegsfürsorg

, das . k .GewerbeförderungsamtundandieBaumwollzent
egenUeberlassungvonLieferungenheran.DieFrauen-Arber

miteesvermitteltenzahlreichePrivataufträgevondereinfach¬
stenStrickarbeitbiszurkunstvollstenStickerei.EineZusa

itteln ,teils ausdenMittelnderZentralstell
Subventionierungenvorgenommen:AndasRoteKre
andieOrganisationderFürsorgefürHandelsang

290. 000k ,andenWienerWärmestuben-undWohltät,
40. 000k ,andanKünetler-BürsorgeKonii

naberaucheigeneAufträgean

ktionde de
vonKredit-Garantien;soI

gskreditbankfürWienundNiederösterreid
garantiebiszumBetragevon2MillionenKronenübernomm

nksollvorallemdemGewerbestandehelfen.
nweiterfürdienachdemMusterderKriegskredit :

ormeinerAktiengesellschaftgsgründeteWienerMiets-¬
enskasseeine Ausfallsgarantiebis zumBetragevon

ionKronenübernommen.Wirhabenfür die vonder
reditbankanKunstgewerbetreibendezugewährenden

ineHaftungbiszumBetragevon50.000
anderewichtige

enstellungallerübernommenenundausgeführtenArbeitenzu
eben ,ist derzeit nicht möglich .Aber schon die folgender

de ussgreifendenTätigh



Hausherrenanerkennendgedenkendei chauch
entgegenkommenderWeisebemüht.

Ich möchtehervorhebendasswährendder ganzenZeitin
S2Fällenfür Rechnungder GemeindeMietzinsaushilfenin

lerHöhevon44. 138Kgewährtwurden.Für12Monateist
dasjedenfallseineSummedie geradezuverschwindendi
ochwohlaberaucheinenBlickindieallgemeinewirt¬
haftlicheLageWiensgewährt,diesichtrotzalledemganz
tgestaltet .

nZusammenhangedamithalte
s unserenAemterzugedenken. asAntders

erufsvormundschaft,dennauchdies
ganzaußerordentlichbewährt

e sie wissenhat der Stadtrat denBeschlussg
dieoffeneArmensäuglingsfürsorgedurchdieEinfüh

ungperiodischerArmensäuglingsunterstützungenbiszur
öhedesüblichenPflegegeldesfürbedürftigeSäuglings-¬
terzuerweiternunddiegeschlosseneArmensäuglings

gedurchErhöhungdesPflegegeldesbismonatlich30
uszubauen.IngewissenFällenwurdendieKinderEinberu¬
nerin die vollständigeObsorgederGemeindeübernommen
ZahldieserKinderbetrügtdermalenungefähr700
Gemeindehatweiters120000KzurVersicherung
KindernimFeldegefallanerWienergewidmet

tädt Berufsvormundschafthatsichauchinsofern
denDienstderKriegsfürsorgegestellt als se dieKura-¬

überSäuglinge,derenVätereingerücktsind ,zursoforti
genGeltendmachungdesAnspruchesaufdenstaatlichenUnter
altsbeitragübernimmt.DieZahldieserKuratelnbeträgt

denFrauen-Arbeits-KomiteesindenBezirkenw
tillendeMütteraufKostenderGemeindeNahrungs
eis ,Trockenmilch. dgl .verabfolgt .

ZuBeginndesKriegeshatdieGemeindeverwaltungein
oßzügigesInvesDonsprogrammausgearbeitet,dasdamalsdem

tadtratevorgelegtwurde.Ichglaubewirsinddamalsauf
MillionenInvestitionengekommen.Wirwareneinerseits
chtinderLagediesesInvestitionsprogrammdurchzuführen,
dieArbeitskräftegemangelthaben,anderseitshatsichdie
tschaftlicheLageimallgemeinensogehalten,dassvon

NotstandsbauteneigentlichkeineRedeseinkonnte.Nichts
lestowenigerhabenwirin denersten12MonatendesKrieges

aufutendurchgeführt,derenKostensich /ungefähr17Millionen
nenbelaufen.DarunterhebeichganzbesondersdasKühl-¬
ushervor,daseinenKostenaufwandvon3MillionenKe

t unddasdazudienensoll ,diekünftigeFleischappre

ierungWienssicherzustellen
r habenalsotrotzdesKriegesFriedenswerteim

on17Millionengeschaffen!
Beidiesenarbeitenwurden,vondenstrengenWintermonaten

abgesehen,täglichimDurchschnitte2300Arbeiterbeschäftigt.
hkommenunzurApprovisionierungsfrage :

dieserBeziehungmöchteichmirerlauben,daraufhi
zuweisen,daßdieseAktionderGemeindesichinfolgenden

rmen bewegt :Erstens einmal ,und davon sind wir zuBegiinn
ausgegangen ,hat es sich darungehandelt ,für dieöffent
sAusspeisungVorrätezubeschaffen ,imGroßenund

lig einzukaufennnuallendenVereinen,diesichmit
speisungbefassen,dieseLebensmittelzurVerfügung

igungstellenzukönnen.Dasistauchgeschehenund
r haben/mehrals2Mill .KronenderartigeLebensmittelge

sind ;hiefürwurdete teils abgegeben,teils imVor
genesDepotinderHerzgasseeing

2 .FunktionderGemeindewar
swissehaltbareVorräteeinzukaufen.Fineweitere

nktionwaraberdie ,dasGeldherzugebenundnurzwisch
nemVerkäuferunddembefugtenHändlermitdiesemoderjer

kelzuvermitteln.EinBeispielindieserBeziehungi
ensderAnkaufdesValorisationskaffeesinTriest,v

as Geldhergegebenunddie Waresofort denEn- grosHändl
ermittelthaben.DieGemeindehatdabeinurdiePreisbindun

pruchtundwennKaffeenichtzujenenArtikelngehört
issteigerungenvorgekommensind ,soistprung.
r derGemeindezudanken ,die durchdieese

ngpreisregulierendwirkteEinzweitersolcherreis
absichbeimPetroleum.EindritterbeimZucker.Inal
enFällenhatdieGemeindeWiengekauft ,nurumdasGeld

herzugebenunddenRückersatzvondenWiederverkäufernnurnad
MaßgabedervonihnenabberufenenWarenzubegehren.

neandereFunktionderGemeindeistdie ,nichtnurzu
, sondernauchselbst zu verkaufen .EinBeisptelhiefür
ie KartoffelabgabederGemeindeWien.WirhabenimHerbst
gekauftundhabenin demAugenblicke ,als esnotwendig
npreisregulierendeinzugreifen,mitderAbgebederVorräte

begonnen.WirhabendieKartoffelzueinemPreiseabgegeben,
und

der billiger warals der Marktpreis ,izdurahhabendadurch
dieEn-gros-Händlefgezwungen ,diePreissteigerungeneinzu-¬och

llen und mit demPreise herabzugehen .Außerdemwar /dieMöglich
gegeben ,einenTeildavonals Saatkartoffelzuverwenden.
EinzweitesBeispielist dieKohlegewesen.Wirhaben

rgegehabt,obdieKohlenversorgungWiensgewährleistet
t undhabendaherKohlengekauftundwolltensie durchdie

hlenhändlerverkaufenlasnen,wa
gelungenist .WirwarengezwungenselbstalsVerkäuferauf
tretenundhabenzudiesemBehufeKohlendepotserrichtet ;
ichhabeja schonzuwiederholtenMalenGelegenheitgehabt,
berdiediesbezüglichenZahlenzuberichten.Trotzdemmöchte
ichnochmalsdaraufhinweisen,daßderGesamtverkaufenBraun¬

kohleauf denstädt .KohlenlagerplätzenWestbahnhof ,Matzleins-¬
orf ,EngerthstraßeundNordwestbahnhofbie 31 .Julii2

512. 971Meterzentnerbetrug ,. s .imDurchschnitt1695Me
zentnerproTag .DieinzahlderaufdenKohlenlagerplätzen

chienenen Parteien betrug im gleichen Zeitraume923 . 592

ßaufdenVerkaufstag5323Parteienentfallen .Aufde
ohlenrutschenderGemeindeamNordbahnhofewurdenbis31.

1915317 .040MeterzentnerOstrauerSteinkohleverkauft
DerWertder denKohlenhändlernvertragsmäßigzu denSelbst¬

costenüberlassenenKohlebeträgtbeiSteinkohle258. 630K26!
i Braunkohle364 . 870K99h zu- sammendaher623,501K25h .
deJuli hatdieGemeindeWiendenAlleinverkaufderProd

derSteinkohlengrubendesDombrowaerRevieres,sow
k .Fetappenkommandozur Vergebunggelangte ,erworben
auchfür denkommendenWinterfürdieKohlenversorgun

echendvorgesorgtwurde
rechendvorgeeorgtwurde.

eindeWienfürdenAnkaufvonHausbrandkol
etrügtrund1,955. 000K.

ganzeigenartigeFunktionderGemeindehatsichbe
ehlherausgestellt ;sie beganndamit ,daßwirinVorsissicht

dessen,daßeineNoteintretenkönnte,Vorrätekauftenundzwarals
wurdemitderBevorratungimAugust1914begonnen,wirin
erster LinieaufGrundeinesvomStadtratebewilligtenKredits
von5MillionenKronenMehlundReiserwarben;dieserKreditist

lich inzwischensehrvervielfachtworden! Dannkamim
bruar1915dieBeschlagnahmedesGetreidesdurchdieRegie

ung .Eswurdedie Krøiegsgetreideverkehrsanstaltgeschaffen,
die längste Zeit nicht funktionierte ;wir sind im Märzin

eneNotlagegeraten,daßwirmitunserenVorrätenherausrücken
mußten .Esist umdanngelungen ,Maiszuerwerben ,so daßwir

wenigstensquantitativgedecktwaren.Ichmöchtebeidieser
Gelegenheitbitten,daßdieHerrenimmerdaraufhinweisenmö¬
gen ,daßdieGemeindenichtausVorliebedenMaisgenommen
hat ,sondern aus demeinfachen Grunde ,weil Ungarnesablehnte ,
unsEdelmehlezurVerfügungzustellen undwirimLandeselbst
nichtsovielauftreibenkonnten,umdemBedarfder2Millionen
stadtzugenügen.DieGemeindehatnichtausirgendwelchen
MotivendenMaisprotegiert ,sondernsieist gezwungenworden,
zudiesemMittelzugreifen,umwenigstensdenBedarfdesb

blikumsquantitativzudeck
abeiwaresunseresteteAufgabe,sobaldalsmöglic

derVerbesserungderMischungvorzugehen,Wirhabenda
denStatthalterappelliertunddieRequisitionvonEde

treideführtezudemResultate ,daßEndeAprildasdamals
standeneMischungsverhältnisfürdieBroterzeugung- 1Sack
Mischmehlzu3SackMaismehl- verbessertwerdenkonnte,ind
zujeeinemSackRoggenmehlnur2SackMaismehlverabfolgt
wurden ;wir sind also von Verhältnis 1 :3 zu 1 :2übergegan - ¬
gen .AnfangsJuli sindwirauf 2 TeileEdelmehlzu2Teilen
Maismehlübergegangenundseitdem30 .Julikommenabgesehen
oneinem25ZigenZusatzvonGerstenmehlnurmehrWeizen-¬
oggenmehlzur Verwendung.Vonder nächstenWocheanwirdnur
ehrEdelmehlzurVerteilungandieBäckerkommen.Ingleicher
eisewurdeauchbeimHandeleinebessereMehlmischungzurVe
zunggestellt undist derzeit nur mehrWeizenmehlNg0un
deutschesWeizenmehlimVerhältnis1: 1imVerkehre

TrotzderbedeutendenAnforderungen,dieandieMeh
sorgungder Gemeindegestellt wurden ,konntebeiausreichend
BefriedigungdesBedarfesnocheinekleineReservevon
mehlenerübrigtwerden,diejetzt in denVerkehrkommt.
aßesderGemeindeverwaltunggelungenist ,1000Waggonsde

sches Weizenmehlzu erwerben ,entlastet uns der Sorgefür

berganezeit,bisdasZuschiebenderneuenErntesoerfolgt
diewirtäglich52bis54WaggonMehlbrauchen,

ligt werdenkönnen.Imübrigenkannichnochmitteilen,
überdie1000WaggondeutschenWeizenmehlesnochwei

re 380Waggonerhaltenhabe ,sodaßwirwohlgutbis zudem
in de

lugenblickversorgtsein werden ,wirmitSicherheitdarauf
rechnenkönnen ,daßdasErgebnisder neuenErnteauchwirkli

zugestreift wird .Die Tätigkeit der Gemeindein derMehlver
sorgungwirddurchfolgendeZahlenerhellt :Eis31 .Juli
1915wurdenanKleinbäckereibetriebe1550WaggonMehl ,a
roßbäckereibetriebe768WaggonMehlundanGewerbegenossenschaften579Waggon

Mehl,insgesamt2897WaggonMehlabgegeben.Wirhabenalso
insgesamt289. 700Meterzentneroder28,970. 000kgMehlabgegeben .
DerPreis bewegtesich zwischen48und72KperMeterzentner

Großhandel .DieMehlpreisesind nur durchdie GemeindeWien
gehaltenworden.WenndasMehlfrei gbliebenwäre ,wäredie
vahnsinnigstePreistreiberei entstanden .Manhat jaschon

40h perKilogrammbegehrt! Bemerkenswertistes
auch,daßderbisherigeUmsatzschon16MillionenKronenüber

steigt .
NungeheichaufdieZahlüber ,diediegesamtenEinkäufe



weniger
en !Wennwirnochdie16Mill .KfürMehlund

Mill .K ,diefürdieöffentlicheAusspeisungaufgewendet
urdendazurechnen,sokommenwirauf78MillionenKronen.

fernermußichnocherwähnen,daßwiraucheineFutter
ittelzentralegeschaffenundinderZeitvom14.Maibis31.

Juli1915an4940Parteieninsgesamt2,952. 846kgFuttermitte
abgegebenhaben.AußerdemhatdieGenossenschaftderMil

undHändeklatsehanallgemeinenErwerbsteuerund16207564KanEinkommer
steuer .GegenüberdemgleichenVierteldesVorjahreswei
diereinenEmpfängediebeträchtlicheZunnahmevon tadtratProf.Schmidführteaus:WirnehmendiesenBerich

it größterBefriedigungzurKenntnis;eswirdsichdadurch
somanchesklären,wasimLaufederZeitüberdieTätigkeit
derGemeindevertretungundSeinerExzellenzimPublikumlaut
gewordenist .Manweißnicht ,wasmananderTätigkeitdes
Bürgermeistersmehranerkennenundbewundernsoll .Esistseine
großartigeVoraussichtoderseineunermüdlicheTätigkeit;die

HintansetzungjederRücksichtaufdieeigeneGesundheit!Er
hat seine ganzePersönlichkeit ,seinenGeist ,seineVerwaltungs¬
kenntnisundseineBeziehungenzurRegierungeingesetztund
ausgenütztundsoderBevölkerungWiensindiesenschweren
Zeitgeholfendurchzuhalten.WirkönnenSeinerExzellenznur
unsereallergrößteAnerkennungundunserentiefstenDankfür
liese Tätigkeitsagen( Beifall )undmüssenunseremlieben
Herrgottdanken ,daßer in diesenschwerenZeiteneinenMann
an die Spitze gestellt hat ,der für alle Zeiten einDenkmal
als Kriegsbürgermeisterverdient .( Beifall )Eswäreaberundanks
bar ,wennwirnichtauchderVizebürgermeister,dieSeiner
ExzellenzimmerhilfreichundmitallenKräftenzurSeitege¬

standensind,gedenkenwürden.Feistaberwohlauchder
geeigneteMoment,derganzenBevölkerungzudanken.

AnSaatgutwurdeverabfolgt:174. 000kgSaaterdäpfel
an370ParteienzumPreisevon18hperkg,20.000kgSaat-¬

erdäpfelanSchulkinderunentgeltlich,780kgPflanzensamen
r und1,200000StückSetzlingeunentgeltlich.

ImGanzenwurden317ha ,also3,170. 000m2sonstbrach:
liegenderGrundbebaut.
GanzkurzmöchteichnochüberdenArbeitsmarktberichten.

NachdenAufzeichnungendesstädtAbbeits-undDienstvermitt
lungsamteswarendieStellenanboteum23. 084dieStellen-¬
gesucheum13. 747unddieVermittlungenum26326größer
alsinderkorrespondierendenZeitperiodedesVorjahres

EswaralsoallerdingsdieArbeitsnachfrageaberauch
dieAnzehlderfreienPosteneinebedeutendgrößereals
imVorjahre,sodaßbeidergroßenAnzahlvonStellenver¬
mittlungennureinunbedeutenderProzentsatzderPosten-¬suchendenübrigblieb.

EinebensogünstigesBildgebendieDatenüberdie
BewegungimStandederArbeiterundderNächtigendenim
WerkhauseundimAsylderStadtWien.Jnjenembetrugder
durchschnittlichemonatlicheZuwachsbloß156gegen268
inderFriedenszeit;diedurchschnittlichenmonatlichen
VerpflegstageerreichtenbloßdieZiffer /7352gegen
11805imVorjahre.EbensobenütztendasAsylmonatlich

Nunmüßtenochbesondersbemerktwerden,dassunge
achtetderungeheurenAufgabenundAusgaben,diederKriegdemHaushaltederGemeindeaufgezwungenhat ,dieGemeindeeitet ;diese Auslagenaus denvorhandenenMittelnbestrøtt ; eshat
wedereineErhöhungderUmlagenstattgefunden,nochhaben
wirwährendderganzenZeiteinAnleihenaufzunehmenge-¬

braucht.
Hinsichtlichder Fleischversorgunghat dieGemeinde

wiederholtversucht,Auslandsimportezuorganisieren,aber
erstinderletztenZeitistdiesdurcheineVerbindung
mitderBerlinerZentraleinkaufs -Gesellschaftgelungen.
DieVerhandlungenwegenErrichtungvonSchweinemästereien
führtenzukeinemResultate.

NunglaubeichandieLebensmittelversorgungeinige
BemerkungenüberdenGemüseanbauinWienanschließenzu

sollen,

IchmöchtedannnochmitdemSanitätsberichtschließen;
dieGesundheitsverhälznisseSichsinddurchwegsgute;aller¬
dingshabenwirauchfürsanitäreMaßnahmenziemliche
Opfergebracht.

Ichkanndaraufhinweisen,dasswirfürSpitalsbaracken
undzwarfürprovisorischeunddefinitiveInfektionsbaracken
1½Millionen ,für dieKomplettierungderEinrichtungdes
KaiserJubiläums.Spitales150. 000K,fürdieVorkehrungen
zurAufnahmevon2000bis3000KrankeimVersorgungsheim30d

des VersorgungsheimsalsNotspital300. 000undfürdieEinrichtungeinesPavillons/für600
Verwundete144,000 K,für die Umgestaltung undbauliche

nEinrichtungeinesFabriksgebäudesimXBezirkMndeine
DesinfektionsanstaltfürZivilpersonen51. 000Kausgegebenhaben

Siesehen,dassindAusgaben,Aøfdiesichsehrrentieren,
weildieFürsorgefürdieGesundheitderStadtnichtgenug

Wi habeni Eigbe riebeeir 15e n ha2,330 .000m2)
emAnbauzugeführtundhievon151hamitErdäpfeln,15ha
nitGemüseund67hamitFuttermittelnbebaut.DieBetei¬
ligungderBevölkerungandemAnbauäußertesichindan
Nachfragenachdensogen.Kriegsgemüsegärten ;alssolche

rdeeineFlächevonrund30' 5ha ,diesichteilsaus
ädt .GründenodervonderGemeindeverwaltetenFonds¬

gründen,teilsausdenderGemeindefürdiesenZweckvon
rivatenunentgeltlichzurVerfügunggestelltenGründen

zusammensetzt,inLosenvon150- 800m2umdenAnerkennungs¬insvon2Kanrund1000Bewerbervergeben.
EshabensichalsoinWien1000Kriegsgemüsegärtner

efundenundesistrührend,wiedieLeutenochamspätan
Abendhinausziehenundihr Gemüsegießen ;daskannnament
lich in GrinzingernE undanderenBezirksteilenländ¬
ichenCharaktersbeobachtetwerden.

EiééDaessichmeistumkinderreicheFamilienhandelt
kannmandurchdieseGärtenstwa5000Menschenalsmit
Gemüseversorgtannehmen,StäctischenBedienstetenwurdeeine

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedemRegierungsrat
SchmidundallenseinenMitarbeiternkmStadtrateunddankte
schließlichbestenssämtlichenBeamten,wobeierbemerkte,
daßereinzelnenichthervorhebenwolleunddaßerstnach
KriegsschlußdieZeitkommenwarde,umEinzelverdienstezu
würdigen.(LebhafterBeifall.)

gefördertwerdenkann
Ichglaube nGroßenundGanzenDatengeboten

verehrtenHerrendenBeweisliefern ,daß
AdWarschau.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenFeld¬
merschallErzherzogFriedrichnachstehendesTelegrammgerichtetDieReichshaupt-undResidenzstadtWienist vonJubelerfüllt
überdieglänzendeWaffentatderFroberungIwangorods .Ihre
FreudekenntnureinenAusdruck:TausendfältigenDankdem.
gemialenFührerunddenheldenmütigenSoldatenundGottes
SchutzundSegenweiteraufderBahndesSieges."

FernerhatderBürgermeisterandendeutschenBotschafter
vonTschirschkyundandenbayrischenGesandtenFreih .v .Tucher
Beglückwünschungsschreibengerichtet.

dieGemeindeverwaltungvonWienihr möglichstesgetanhat ,
umdieNotdesKriegeszulindernanddasWirtschaftsleben
inWienaufrechtzuerhalten

IchbittediesenBerichtzurKenntniszunehmen
WasdieWienerBevölkerungindieserschwerenZeit

durchgemachthat ,verdientAnerkennung.Wennauchunter
derWienerBevölkerungRaunzer,SchwarzseherundMiesmacherora

sind ,sohatdochdieAllgemeinheitertrißigdurchgahaltenund
mitdazubeigetragen,daßOesterreichsteht ,woesebenjetzt
teht ,sodaßwirwohlHoffenkönnen,diesenBriegsiegreich
u überstehen.Ichmöchtebitten ,daßExzellenzjetzt ,nach
hlußdeserstenKriegsjahreseinenAufrufandieWienerBe-¬

völkerungergehenlasseundsiebittedenKriegdurchzuhal-¬
tenunddemBürgermeisterzuhelfen ,daßdieStadtWienAllen
ihrenAufgabenauchweiterhingerechtwerdenkann.(Lebhafte

gärten
Kriegsgemüseunentgeltlichzu¬
ierhauptsächlichumGasarbeiter

hevonrund15

Feuerwehrleuteund tädtischenBetrieben
SeispielderGemeindehatderartaumunterndgewirkt,
Grund-undFabriksbesitzerPrivaten,bezw,ihren
rundstüchealsGemüsegärtenüberließen,sodass StädtischeElektrizitätswerke.DerStadtrathamtnacheinem

BerichtedesBürgermeistersDr.WeiskirchnerdenOberinspektor
ng .RudolfBeronunddenMagistratssekretärDr .JosefHarbich
DirektionsrätenderstädtischenFlektrizitätswerkeernann

uchviele prisateKriegsgemüselannehende
enstädt



toffel ,19 .
Gurken,21. 900kgParadeiser,10. 000kgKraut,3000
58. 900kgsonstigeGrünwaren,139. 200kgObstund81. 000Stück
Fier .VondiesenWarenlangtenperLandesbahn6700kg(Obst
undGrünwaren)ein.Außerdemkam1Waggonmitungerischenroten
KartoffelnfürdieösterreichischeVerkaufsgesellschaftindie
Viktualienhalle.InfolgedergroßenKartoffelzufuhrengingen
diePreisefürungarischeKartoffelum2bis3Kper100kg
zurück .- Am5 . . M.wurden238. 600kgheurigeKartoffeln,
15. 900kgBohnen,600kgErbsen,57. 500kgGurken,3000kg
Kraut ,17 .200kgParadeiser ,20 . 000kgZwiebel ,107 . 100kg
sonstigeGrünwaren ,157 . 100kg Obstund88 . 300StückEier

per100kggehandelt,dieübrigenPreisebliebenunverändert.
AußerdenobigenZufuhrengelangtenfürdieösterreichische
Verkaufsgesellschaftnoch4Waggonsmitungarischenroten
KartoffelnindieViktualienhalle.DiegenannteGesellschaft
hatdenDetailverkaufspreisvon22hauf20hperkgherabge¬
setzt ,derEngrosverkaufspreisvon20Kbliebunverändert.

zu Marktegebracht .BeilebhafterNachfrageundausreichendem
AnbotewurdenroteundgelbeKartoffelum1Kbilliger



isteinekleineVerhebungbeimAbziehenentstanden,dieich
zukorrigierenbitte .

AmEndeder3 .Spaltedes3 .Bogenheisstes :Jch
bittediesenBerichtzurKenntniszunehmen. . . . .Diesistde
SchlussderBürgermeisterrede.

DerSolgendePassus:WasdieWienerBevölkerüng.
gehört auf die 4 ,Spalte zur Rede des St . R .Schmid undzwar

der Rede Schmids ?

als Schluss angefügt woes heisst :Es ist aber wohlauchder
geignetste Moment
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